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1. Die Universität - Jaume 1 (UJI)

UNIVERSlTAT 
JAUMEI 

Am 22. August bin ich für mein Erasmus-Jahr nach Castell6n de la Plana, Spanien, ausgereist und es 

war die beste Entscheidung meines Lebens. Ich studiere International Business and Management auf 

Deutsch/Spanisch und musste dementsprechend 50% meiner Module auf Spanisch und im 

Wirtschaftsbereich wählen, die anderen 50% waren freie Wahl, das bedeutet, dass ich die Fächer auch 

auf Englisch wählen durfte, sowie auch aus anderen Fachbereichen. Ich habe mich letztendlich dazu 

entschieden, alle Fächer auf Spanisch zu wählen, um mein Spanisch so viel wie möglich zu verbessern. 

Bis auf ein Fach, Fotografie, stammten zudem alle aus dem Wirtschaftsbereich. 

Im Vergleich zu der Hochschule Bochum, ist die UJI schon sehr groß, es ist am Anfang verwirrend sich 

zurecht zu finden, da auch die Nummerierung der Räume verschieden ist und jede Fakultät ein anderes 

Gebäude besitzt. Zudem ist das Lehrsystem verschieden. Während man in Deutschland freiwillig zu 

den Vorlesungen erscheint und sich seine eigenen Mitschriften erstellt, wird in Spanien viel Wert auf 

praktische Erfahrung gelegt. Das heißt, jedes Modul hatte zu den Vorlesungen noch zusätzlich 

sogenannte Problemas und teilweise auch Seminarios. In Problemas wurden Gruppenarbeiten und 

Projekte durchgeführt passend zu dem Fach und in den Seminarios wurden Übungen durchgeführt, 

um den Stoff zu vertiefen. Die Dozenten sind alle sehr zuvorkommend, besonders, wenn sie wissen, 

dass man ein Erasmus-Student ist. Der Umgangston ist eher auf freundschaftlicher Ebene, man duzt 

sich untereinander, auch die Studenten und die Dozenten sprechen sich mit Vornamen an, was anfangs 

befremdlich sein kann, aber man gewöhnt sich schnell daran. Trotzdem sind die Erwartungen .an die 

Studenten gleich hoch. Was man noch wissen sollte, ist, dass durch die andere Art und Weise zu lehren, 

es wichtig ist als Student ständig dabei zu sein und sich sowohl in den Gruppenarbeiten als auch 

individuell stark zu engagieren, dies erleichtert einem den Stoff zu verstehen und am Ende die 

Klausuren gut zu bestehen, vor allem, wenn man sich dazu entscheidet alle Module auf Spanisch zu 

wählen, so wie es bei mir der Fall war. Außerdem hat man als Student an der UJI pro Semester 200 

Seiten druckfrei an der Universität, was einem einiges an Geld sparen lässt. Zusätzlich bietet die UJI 

noch ein relativ breit gefächertes Portfolio an Sportangeboten. Sie besitzen ein eigenes Fitnessstudio, 

ein Schwimmbad, Volleyball-, Fußball-, Tennis- und Padeltennisfelder und noch vieles mehr. All diese 

Felder können von Studenten online reserviert werden und man zahlt eine einmalige Gebühr von 1,50€ 

pro Spieler. Für weitere 2€ kann man sich dann die jeweiligen Schläger und Bälle ausleihen. Entscheidet 

man sich anfangs schon dafür das Angebot voll aus?,unutzen, hat man die Möglichkeit zwischen 

verschiedenen Tarifen zu wählen in Form von Mitgliedskarten. Darüber hinaus bieten sie auch Kurse 

an. Padeltennis ist in Deutschland noch nicht sehr weit verbreitet, aber dafür umso mehr in Spanien, 

es ist ein sehr beliebter Sport und ich kann bestätigen, dass es wirklich sehr viel Spaß macht. Ein kleiner 

Tipp, damit ihr nicht denselben Fehler macht, wie wir: Padel ist ein Doppelspiel, das heißt, ihr solltet 

vier Spieler sein. Es ist nicht schwer zu erlernen, wir waren Anfänger und haben direkt beim ersten Mal 
. 










